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Jedes Jahr werden rund 30 Millionen
Tonnen Naturfasern von Tieren und
Pflanzen auf der ganzen Welt produziert
– von China (Baumwolle, Wolle, Hanf, Sisal,
Ramie, Seide usw.) bis zu den Anden
(Alpaka). Den größten Anteil daran hat
Baumwolle mit einer jährlichen Ernte von
rund 25 Millionen Tonnen. Wolle kommt
auf eine Jahresproduktion von 2,2 Mio.
Tonnen, die in fast 100 Ländern hergestellt
werden – davon rund ein Viertel in
Australien.
Was die Menge betrifft, entfällt die
zweitgrößte Faserernte (etwa 2,5 Mio.
Tonnen) auf Jute, die jedoch bei weitem
weniger wert ist. Die wichtigsten Erzeuger
sind hier Indien und Bangladesch.
Sisal und ähnlich harte Fasern werden aus
Agavenblättern vor allem in Afrika,
Lateinamerika und China hergestellt.
Kokosfasern aus den Schalen der Nüsse,
die man von Polstern und Matratzen her
kennt, finden heute zunehmend neue
Anwendungen in Geotextilien und Ver-
bundmaterialien.

Abaca, aus dem Blattstiel einer der Banane
verwandten Pflanze, wird fast aus-
schließlich in den Philippinen und Ecuador
produziert. Während Abaca traditionell für
die Seilerei verwendet wurde, wird die
Faser jetzt sogar als Spezialpapier für
Wursthäute, Teebeutel, Kaffeefilter oder
Banknoten aufbereitet. [ Auch das von der
Hutmacherin Waltraud Reiner verwendete
Material Sinamay wird aus der Abaca-
pflanze gewonnen. Lesen Sie dazu auch
Seite 2. ]

Früher von strategisch wirtschaftlicher
Bedeutung (Englands Aufstieg zur Welt-
macht gründete auf Wolle und Textilien
– Seide spielte jahrhundertelang eine
zentrale Rolle im internationalen Handel),
werden natürliche Fasern heute zu-
nehmend durch synthetische Materialien
ersetzt und verdrängt.
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Insgesamt 15 Naturfasern würdigt das
›Internationale Jahr der Naturfasern 2009‹
als besonders wichtig im globalen Zu-
sammenhang.

Neben Schafwolle stehen sieben weitere
Fasern im Fokus: Abaca, Kokos, Baumwolle,
Flachs, Hanf, Jute, Seide und Sisal (oben
von links nach rechts). Erweitert wird diese
Gruppe um Alpakawolle, Angorawolle,
Cashmere, Kamelhaar, Mohair und Ramie.

Ausgenommen sind in diesem Jahr Fasern,
die von Bäumen gewonnen werden – sie
kommen 2011 im ›Internationalen Jahr
des Baumes‹ zum Zuge.

Wild und wollig – 2009 ist das
›Internationale Jahr der Natur-
fasern‹

Am 22. Januar eröffneten die Vereinten
Nationen in Rom offiziell das ›Inter-
nationale Jahr der Naturfasern 2009‹
(engl. International Year of Natural Fibres,
IYNF), um die Vorzüge von Erzeugnissen
aus Baumwolle, Flachs, Sisal oder Hanf,
aber auch Wolle, Kamelhaar, Mohair oder,
warum nicht, Cashmere hervorzuheben.

Die Effizienz und Nachhaltigkeit der
Landwirtschaftszweige, die diese Fasern
produzieren und Millionen von Menschen
in den ärmsten Ländern der Erde
beschäftigen, sollen weiterentwickelt
werden. Das ›Internationale Jahr der
Naturfaser‹ fördert die Bekanntheit von
Naturfaserprodukten und will dadurch die
Nachfrage weltweit intensivieren.

Das sperrige IYNF wurde schnell zu ›Wild
und wollig 2009‹ eingekürzt. Es folgt in
einer Reihe internationaler Jahre – der
Kartoffel (2008), des Reis (2004) und der
Berge (2002). Sie alle wurden von der
Food and Agriculture Organisation of the
United Nations (FAO) koordiniert – auf
Antrag der Generalversammlung der
Vereinten Nationen zur Förderung und
Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die
Bedeutung natürlicher Ressourcen, die
zumeist als wie selbstverständlich
verfügbar gesehen werden.

Das Hauptziel des Internationalen Jahres
der Naturfasern ist es, das Profil dieser
Fasern zu schärfen, ihren Wert für die
Verbraucher darzustellen und gleichzeitig
einen Beitrag zur Aufrechterhaltung der
Einkommen der Landwirte zu leisten. ›Wild
und wollig 2009‹ ist mit anderen Worten
auf Nachhaltigkeit programmiert.

Die IYNF-Events 2009 umfassen Kon-
ferenzen, Ausstellungen, Modeschauen
und Festivals in Ländern rund um den
Globus. Alle Veranstaltungstipps und
viele weitere Informationen findet man
im – leider nicht deutschsprachigen –
Internetangebot.

www.naturalfibres2009.org
www.fao.org
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Das Jin-Sin-Material besteht aus Buntal-
fasern, die mühsam von Hand aus den
6 bis 12 m langen Blattstielen der Buri-
Palme (rechts) gewonnen werden.
Da die Palme, die nur einmal blüht und
Früchte trägt, nur 25 bis 40 Jahre alt wird,
ist Buntal eine der teuersten Fasern der
Philippinen.

Wollknoll-Kurse mit
Milliner Waltraud Reiner

In London in den 1980er Jahren wurde sie
von der Hutmacherin der Queen Mom,
Rose Cory, ausgebildet. Danach arbeitete
Waltraud Reiner (rechts) unter anderem
für den Haute Couture Milliner Phillip
Sommerville, der damals Prominente wie
Margaret Thatcher, Joan Collins oder
Prinzessin Diana zu seinen Kunden zählte.

»Ich war der jüngste Junior in der Werk-
statt, aber einfach da zu sein und zu sehen,
was es alles gab, war wirklich eine Lektion
für sich. Es gibt unendlich viele Möglich-
keiten, Hüte zu machen. Und solange wir
unsere Kenntnisse weitergeben, wird die
Hutmacherei ein eigenständiges Handwerk
bleiben.«

Waltraud Reiner ist heute eine der füh-
renden Hutmacherinnen Australiens, die
mit ihrer Kreativität nicht nur ihre Schüler
inspiriert, sondern auch erstaunlich
markante Hutkreationen für jede Gelegen-
heit schafft, sogar für so modeverrückte
Events wie den Melbourne Cup oder die
Flemington Races.
In den letzten Jahren gründete sie sehr
erfolgreiche Projekte wie das ‘Blue Hat
Project’, die ‘Australian Hat Week’ oder
die ‘Melbourne Hat Extravaganza’.

Es freut uns außerordentlich, dass wir
Waltraud Reiner dieses Jahr für unser
Wollknoll-Kursprogramm gewinnen
konnten.

Mitte Oktober ist es soweit: Eine Woche
lang Top-Millinery-Know-How zu Gast in
Oberrot – sind Sie auch dabei?

www.torbandreiner.com
www.bluehatproject.org.au
www.hatweek.com.au
www.hatextravaganza.com

V&A zeigt ‘Hats: An Anthology
by Stephen Jones’

24. Februar bis 31. Mai 2009.
Victoria and Albert Museum, London.
Täglich 10-17:30, freitags bis 21:30.

Stephen Jones, Gallionsfigur des britischen
Hutmacherei-Revivals Anfang der 1980er
Jahre und bis heute angesagter Milliner,
zeigt im Londoner Victoria und Albert
Museum eine internationale Anthologie
der Hüte. 'Hats: An Anthology' bietet einen
noch nie da gewesenen Blick auf die Welt
der Hutmacherei, die sich auf die um-
fangreiche V&A-Sammlung von Hüten und
Stephen Jones eigenem Archiv ikonischer
Kopfbedeckungen aus aller Welt stützt.
Wunderschön illustrierte Kapitel zeigen
die Inspiration hinter der Kreation von
Hüten, die Geschichte ihrer Konstruktion,
die Verlockungen der Hutgeschäfte und
schließlich Etikette und Anlässe des Tragens
für die Kunden.
Stephen Jones' Arbeiten sind in der
ständigen Sammlung des V&A, des Louvre
oder des Kostüm-Instituts am Metropolitan
Museum of Art in New York zu sehen.

Zusammen mit Oriole Cullen, der V&A-
Kuratorin für Mode und moderne Textilien,
entstand ein eindrucksvoller Katalog zur
Ausstellung (128 S., 100 Farbbilder,
ISBN 9781851775576, £19,99).

www.vam.ac.uk

Waltraud-Reiner-Kurse bei Wollknoll:

Wollknoll-Kurs 46 ‘Die Hutmacherin I’
12.-13.10.2009 / MO-DI 10-18 Uhr
Wollknoll-Kurs 47 ‘Die Hutmacherin II’
14.10.2009 / MI 10-18 Uhr
Wollknoll-Kurs 48 ‘Die Hutmacherin III’
15.-16.10.2009 / DO-FR 10-18 Uhr

Kosten: Jeweils 80,- EUR pro Person und
Tag zzgl. Materialkosten, die je nach
gefertigtem Objekt und verwendetem
Material ca. 20 bis 50 Euro betragen.
Max. je 12 TeilnehmerInnen.

Informationen zum Kursprogramm erhalten
Sie unter www.wollknoll.de.
Anmelden können Sie sich ganz einfach
per Telefon, Fax, E-Mail oder Post.

Bei Fragen rufen Sie uns einfach an unter
+49-[0]7977-910293 oder schicken Sie
uns eine E-Mail an kurse@wollknoll.de.

Hüte aus Sinamay und Jin Sin
Kurs 46 – Sinamay ist ein Gewebe aus
Abacafasern, Jin Sin ein neues Material
aus Buripalmenfasern – beides bringt
Waltraud Reiner mit. Natürlich dürfen auch
Federn nicht fehlen.
Für FilzerInnen ist es wichtig Filzstumpen
oder auch flächigen Filz mitzubringen, die
eingarbeitet werden können und mit den
Materialien, die Waltraud Reiner mitbringt,
kombiniert werden können.

Blumen aus Filz und Seide
Kurs 47 – Als Dekoration auf Hüten oder
auch für vieles andere sind die Blüten von
Waltraud Reiner ungeschlagen. Sie hat ihr
besonderes Blütenwerkzeug dabei.

Hüte aus handgemachten Filzen
und aus Industriefilzen
Kurs 48 – Es wird in diesem Workshop
nicht gefilzt, daher sollten die FilzerInnen
Ihre Hutstumpen oder Flächenfilze bereits
selbst mitbringen – es stehen aber auch
diverse industriell gefertigte Filze zur
Auswahl. Sie lernen, Ihre Stumpen zu
formen oder Hüte zu nähen.


